
Dialog üben für mehr
Klimakommunikation

Reflektion zum eigenen Handlungsspielraum
und

konkretes Handwerkszeug für nachhaltige Gespräche

Mit wem sprecheich über die Klimakrise? Und wie?
Wann „gelingt“ ein Gespräch, auch wenn mein Gegenübereine andere Sicht
hat als ich? Wie kann ich Verbindung aufbauen und halten und wann wann
mussich mich abgrenzen? Undschließlich wie weit möchte ich mich
überhaupt hineinbegebenin den ergebnisoffenen Dialog?

In diesem Workshoplasst uns erkunden, wie wir in Gesprächen rund
ums Klima wir selbst bleiben und lasst uns üben!

Dennwiralle dürfen und sollen mitreden in unserer Demokratie. Wieso lohnt
es sich das Gespräch zu suchen, sogar auch mit politischen
Entscheidungsträger:innen? Unsere Emotionen, unsere Ängste, unsere Wut

sind wichtig! Vielleicht denkst du bisher, „die“ hören nicht zu, sind nicht
interessiert. Vielleicht traust du dich nicht, weil du glaubst, du weißt nicht
genug....

Wir tauschen uns ausunderforschen auf Basis unsererbisherigen
Erfahrungen, wie wir Gesprächeprofessionell und engagiert gestalten können.
Dabei dürfen wir aus dem Erfahrungsschatz der Bürgerlobby Klimaschutz
(CCL- Deutschland) schöpfen, die im Jahr zahlreiche Gespräche mit
Politiker:innen auf Bundes-, Landes- und lokaler Ebeneführt. Es ist relevant
gut vorbereitet zu sein. Gleichzeitig treffen wir als Menschen auf Menschen
und wollen in einen nährenden Austausch kommen. Wie funktioniert das?
Was dürfen wir nicht übersehen? Wie erhalten wir unsere Motivation und
machensie sichtbar?
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Protokollbogen

Workshop-Titel: Doleg, oven for mehr WimalummunWaben
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TeilnehmendeAnzahl: Aas

Protokollant*in: Mica Boccanors

Referent*innen: \Qoc Klein

Orientierungsfragenf:
I. Wie war der Ablauf des Workshops?
2. Welche Inhalte wurden bearbeitet?
3. Weiche Take-Home-Message nat der Workshop in Bezug auf mentate

Gesundheit in der Klimakrise?
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